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Organ der KP Vietnams 
zur ideologischen Arbeit

(ADN) Im vergangenen Jahr sei 
es an den Parteischulen verschie­
dener Ebenen gelungen, das Stu­
dium der Beschlüsse des VI. Par­
teitages der Kommunistischen 
Partei Vietnams intensiv zu orga­
nisieren, stellte die Zeitung 
„Nhan Dan", Organ des ZK der 
KP Vietnams, am 6. Januar fest. In 
dem Artikel, der sich mit den Er­
fordernissen der ideologischen 
Arbeit der Partei beschäftigt, 
wird vermerkt, daß die Massen­
medien ihrer Rolle bei der Mobili­
sierung des werktätigen Volkes 
im wesentlichen gerecht gewor­
den sind. Mit ihrer Hilfe seien in 
staatlichen Dienststellen und in 
Parteiorganisationen viele Pro­
bleme gelöst worden. Dennoch 
müsse die Arbeit auf ideologi­
schem Gebiet noch grundlegend 
verbessert werden. Vieles bleibe 
noch zu tun, um Hindernisse und 
mangelnde Initiative zu überwin­
den.
Die Unzulänglichkeiten in der 
Wirtschaft und in der gesell­
schaftlichen Entwicklung seien 
verursacht worden durch ein Zu­
rückbleiben in der ideologischen, 
organisatorischen und kaderpoli­
tischen Arbeit der Partei, stellt 
die Zeitung fest. Die KPV habe 
begonnen, dem Parteiaufbau 
mehr Aufmerksamkeit zu schen­
ken. Das Getane und auch das 
nicht Getane beweisen, daß die 
Leitung der Partei stets darum 
kämpfen müsse, auf der Höhe 
der Aufgaben der neuen Etappe 
zu sein. Sie müsse im Leitungs­
stil und bei der Qualifizierung ih­
rer Kader und Mitglieder besser 
den Erfordernissen zur Lösung 
zahlreicher sozialökonomischer 
Aufgaben entsprechen. Zu einer 
Reihe von Problemen des Sozia­
lismus sind nicht rechtzeitig 
theoretische Grundlagen erarbei­
tet worden, so zur ersten Etappe 
der Industrialisierung, zu den Be­
standteilen der Wirtschaft und
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den wirtschaftlichen Interessen 
sowie zur Warenzirkulation. Jede 
Unterschätzung des theoreti­
schen Vorläufs führe dazu, daß 
die Partei ihrer Rolle als Avant­
garde nicht voll gerecht werden 
könne. Gegenwärtig würden die 
theoretischen Grundlagen für die 
Thesen erarbeitet, die dem 
VII. Parteitag unterbreitet werden 
sollen.
Das Zentralorgan der Kommuni­
stischen Partei Vietnams appe- 
lierte an die Wissenschaftsinsti­
tute und Forschungseinrichtun­
gen, ihren Aufgaben besser ge­
recht zu werden und effektiver zu 
arbeiten. Auf den Gebieten von 
Bildung und Propaganda sei der 
Kampf gegen Bürokratismus, Le­
bensfremdheit und Phrasendre­
scherei noch entschiedener zu 
führen. Die Parteiversammlun­
gen müßten stets von bildendem 
und kämpferischem Geist einer 
kommunistischen Organisation 
erfüllt sein.

MRVP: Jugend für die 
Viehwirtschaft gewinnen

(NW/ADN) „Partei und Volk rich­
ten alle Anstrengungen auf die 
Erfüllung der Aufgaben des 8. 
Fünfjahrplanes", erklärte Gene­
ralsekretär Shambyn Batmunch 
auf der 4. Tagung des ZK der 
Mongolischen Revolutionären 
Volkspartei im Dezember 1987, 
die der Entwicklung der Viehwirt­
schaft und der Verbesserung der 
Lebensbedingungen der Werktä­
tigen auf dem Lande gewidmet 
war. Die Jahresproduktion der 
Viehwirtschaft sei im Vergleich 
mit dem vergangenen Fünfjahr­
plan zwar um 13,9 Prozent gestie­
gen, bleibe aber beträchtlich hin­
ter den gesellschaftlichen Erfor­
dernissen zurück. Der Viehbe­
stand sei rasch zu erhöhen, da­
mit die Pro-Kopf-Produktion an 
Fleisch trotz des Wachstums der 
Bevölkerung steigen kann. 
Genosse Batmunch forderte, die 
Viehwirtschaft nach den Grund­

sätzen der Intensivierung zu be­
treiben. „Die Methoden, mit de­
nen wir diesen Zweig leiten und 
organisieren, müssen den Ent­
wicklungsbedingungen entspre­
chen", sagte er. Das gelte auch 
für die Zusammenarbeit der Par­
tei-, Staats- und Wirtschaftsor­
gane mit den in der Viehwirt­
schaft Beschäftigten. Der Gene­
ralsekretär forderte, die Arbeits­
und Lebensbedingungen der 
Viehzüchter, vor allem ihre 
Wohnbedingungen, zu verbes­
sern und die Jugend stärker an 
diesem volkswirtschaftlich wich­
tigen Bereich zu interessieren.

KP Sri Lankas unterstützt 
Abkommen mit Indien

(NW) Das Politbüro der KP Sri 
Lankas hat in einer Erklärung das 
Abkommen zwischen Indien und 
Sri Lanka vom 29. Juli 1987 trotz 
gewisser Vorbehalte gegenüber 
einigen Bestimmungen begrüßt. 
Das Abkommen „legt das Funda­
ment für die Wiederherstellung 
der nationalen Einheit und für ei­
nen dauerhaften Frieden", heißt 
es in der Erklärung. Alle Nationa­
litäten müßten lernen, unter Be­
dingungen des gegenseitigen 
Vertrauens und der Zusammenar­
beit zu leben und das Land aufzu­
bauen. Das Abkommen enthalte 
außerdem positive Elemente im 
Herangehen an regionale Pro­
bleme und trage zur Festigung 
der Positionen der Bewegung der 
Nichtpaktgebundenen und der 
Sicherheit in Asien bei.
Die KP Sri Lankas erklärt, daß be­
stimmte Vorbehalte zu einigen 
Punkten des Abkommens sowie 
ihre generelle Opposition gegen­
über der Vereinigten Nationalpar­
tei (UNP) und deren Regierungs­
politik kein Hindernis für die Un­
terstützung des Abkommens 
seien, das mit den Interessen des 
Landes und des Volkes, mit den 
Interessen der Werktätigen über­
einstimme. Das Politbüro rief alte 
Kräfte auf, zur Verwirklichung 
des Abkommens ohne jegliche 
Schwankungen und Rückzüge 
beizutragen.
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